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W
einrot, Bordeaux
und Dunkelrot
sind Farbgaran-
ten für Edles in
der Floristik.Eine

wirklich schwarze Rose existiert (noch)
nicht, aber es gibt unter den Rosen ein
dunkles Burgunderrot, mit Schwarz
überhaucht. Das intensivste Schwarz-
rot bringt ‘Black Baccara’. Besonders
Kunden mit Designhintergrund lieben
sie. Rot strahlt Energie aus, Schwarzrot
ist ruhiger, existenzialistischer, es ver-
mittelt Intensität, Spiritualität und
Kostbarkeit.
Ganz für sich oder mit Dunkelbraun,
Dunkelgrün, Dunkelblau und Schwarz
entfaltet Schwarzrot seine ganze Sam-
tigkeit. In Kombination mit klaren Far-
ben verliert es leicht an Tiefe und kann
trüb wirken. Zwischen leuchtenden

hellen Farben verwandeln sich schwar-
ze Blumen nur allzu gerne in dunkle
Löcher. Auch bei der Warenpräsentati-
on ist das zu beachten. Damit ganz tie-
fe Farbtöne optisch nicht verschwin-
den, brauchen sie Aufheller.
Schwarzrote Arbeiten und Blumen
sollten nicht im Sonnenlicht präsentiert
werden. Die Nachtfarben bringen ihre
Intensität in gedimmtem Licht oder
noch besser bei Kerzenlicht am besten
zur Entfaltung. Die tiefen Töne sind
Ruhepunkte für die festlichen Tage. ■
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Buchtipp: „Auf der Suche nach der

Schwarzen Rose“. Ingrid Verdegem, An-

ne Sophie Rondeau. Der prachtvolle,

großformatige Geschenkband enthält

opulente Abbildungen, historische Illus-

trationen und Wissenswertes für Rosen-

liebhaber. Verlag Eugen Ulmer, Stutt-

gart, 2006, 99 3. Bestell-Hotline 0711/

4507-121, Fax -120, www.shop-ulmer.de

Das schwarze Rot
Am intensivsten wirkt

Schwarzrot ganz für

sich oder zwischen an-

deren dunklen Tönen.

Damit sie sich nicht in

ihrer Tiefe verlieren,

brauchen schwarzrote

Werkstücke Aufheller.

Eingebettet in klares Rot, wird Schwarzrot zu-
gänglicher, freundlicher und leichter verständ-
lich. Glänzende Smilax-Beeren, Äpfelchen,
Pepperberries und leuchtende Ahornblätter
nehmen das Schwarzrot der Rose ‘Norita’ in
die Farbfamilie Rot auf. Inmitten dieser fröhli-
chen und fruchtigen Kollegen wirkt die dunkle
Farbe gar nicht mehr so ernst und würdig.

Schwarzrot lässt sich mit ein
ganz klein wenig Weiß aufhei-
tern. Besonders geeignet ist ro-
sastichiges Weiß, ein Weiß mit
einem Tupfer Dunkelrot in der
Mitte. Ein echter Kontrast ist das
Hellgrün der Coleus-Blätter,
auch wenn sie in der Mitte dun-
kelrot sind. Das Hellgrün lässt
das Schwarzrot ziemlich jung
wirken! Das Stahlblau der Vibur-
num-tinus-Beeren ist mit dem
Schwarzrot der Rosen verwandt.
Neben Rot findet man nicht 
nur Orange in der Farbskala ,
sondern auch Violett und Blau.

Ein Glitzerstein, der das Licht fängt, oder
eine glänzende Oberfläche können bele-
bend wirken. Das kann Glas sein oder Me-
tall, das können aber auch polierte Früchte
sein, dunkelrote Äpfel, glänzende Liguster-
beeren. „Texturzugaben“ mit deutlichen
Dunkelrotanteilen verstärken das Schwarz-
rote – zur samtigen Rose ein mattes
Kirschblatt, ein ledriges Eukalyptusblatt …


